
Ausgangssituation

Die steigende Weltbevölke-
rung, der höhere Lebensstan-
dard und die fortschreitende 
Industrialisierung haben eine 
drastische Zunahme des 
produzierten Abwassers zur 
Folge.
Dadurch steigt auch das Ri-
siko der Verschmutzung von 
Oberflächengewässern durch 
nicht ausreichend geklärtes 
Abwasser und der Energiebe-
darf für die Reinigung.
Eine Möglichkeit dieser Pro-
blematik zu begegnen ist die 
kontinuierliche Überwachung 
des Abwassers, von kommu-
nalen Kläranlagen und von 
Oberflächengewässern. Ge-
eignete Wasserparameter 
können so genutzt werden, 
um die Wassergüte zu bestim-

men, Abwassermenge und 
Verschmutzungsgrad vorher-
zusagen und Direkteinleiter zu 
kontrollieren. 
Parameter, die sich für die 
Bestimmung der Gesamtgüte 
eines Gewässers eignen, sind 
so genannte Summenparame-
ter. Sie beschränken sich nicht 
auf die Bestimmung eines ein-
zelnen Stoffs, sondern stellen 
die Summe mehrerer Stoffe 
oder auch Stoffgruppen dar.
Ein Summenparameter, der 
in verschiedenen Bereichen 
bereits eingesetzt wird, ist der 
Chemische Sauerstoffbedarf 
(CSB). 
Die Standardmethode zur Be-
stimmung des CSBs hat aber 
einige intrinsische Probleme 
wie die Verwendung giftiger, 
umweltschädlicher Chemika-
lien, lange Messzeiten, hohe 

Kosten, keine kontinuierliche 
Bestimmung des CSB.

Projekt

An der Friedrich-Schiller-Uni-
versität wurde eine ampe-
rometrische Messmethode 
entwickelt und patentiert, 
die spezifische Nachteile der 
Standardmethode überwindet.
Im Rahmen des Projektes 
wird das Verfahren auf die 
Messung anderer Wassergüte-
Parameter erweitert.
Damit das Verfahren indus-
triell eingesetzt werden kann, 
wird ein Gesamtsystem be-
stehend aus Messtechnik, 
Pumpen, Ventilen, Filtern, 
Ultraschallaktoren sowie Steu-
erungs- und Auswertungssoft-
ware realisiert. 
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Innovationsfeld
Wasser Analysieren

Kontinuierliches Monitoring der Wassergüte von Abwasser
Innovative Echtzeit-Sensorik zur Ermittlung des Chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB) und weiterer 
Wassergüte-Parameter 
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3.	 Wirkung in Wirtschaft und 

Gesellschaft

Konsortium 
28 Partner aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verbän-
den.

Struktur 
18 Projekte in den 
4 Innovationsfeldern: 
»Wasser analysieren«, 
„Wasser reinigen“, 
„Wasser bewerten“ und 
„Wasser verstehen und er-
klären“ sowie
6 Innovationsunterstützende 
Maßnahmen.
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Zudem wird im Projekt an-
hand des Einsatzes in einer 
Kleinkläranlage untersucht, 
wie das Messsystem in den 
laufenden Betrieb integriert 
werden kann. Abschließend 
wird ein Konzept zum Energie-
management von Kläranlagen 
erarbeitet, welches auf den 
CSB-Prognosen aufbaut.

Anwendung

Der zu entwickelnde CSB-Sen-
sor würde es erstmals ermög-
lichen, mehr Informationen 
zur Wassergüte ohne bedenk-
lichen Chemikalieneinsatz und 
mit deutlich reduzierten Per-
sonaleinsatz zu generieren. 
Derartige Sensoren sind neu 
und am Markt nicht verfügbar. 
Die kontinuierliche CSB-Über-
wachung ermöglicht auch 
erstmals Einsatzgebiete, wie 
die lastgetriebene Steuerung 
von Kläranlagen, dauerhafte 
Überwachung von Direkteinlei-
tern, Echt-Zeit-Darstellung des 
Zustands von Oberflächenge-
wässern. 

Projektlaufzeit: 
01.02.2023 - 31.01.2026

Das Projekt wird im Rahmen der Clus-
ter4Future-Initiative des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung (BMBF) 
gefördert. 
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